
 
 

Projekt Kleidersammlung 

 
Der Kulturverein Jonathan Bazar hat es sich zum Ziel gemacht, sich für jene Menschen 

einzusetzen, die in der Gesellschaft – sei es bewusst oder unbewusst – benachteiligt werden. 

Dies kann aufgrund von körperlicher bzw. geistiger Behinderung 

der Fall sein, aber auch das Resultat von sprachlichen Barrieren 

oder Armut sein. In diesem Zusammenhang kommt dem Konzept 

der Integration und Inklusion ein wichtiger Stellenwert zu. 

Inklusion als Konzept fordert das „Einbezogen sein“ von allen 

Menschen als vollwertige Mitglieder in die Gesellschaft und ist 

deshalb Ausdruck einer Vision von einer Gesellschaft, in der es in 

Akzeptanz der Gleichheit und Verschiedenheit der Menschen 

nicht zu einer Ausgrenzung kommt. Solange Aussonderung 

stattfindet und Minderheiten ausgeschlossen werden, sind 

Integrationsbemühungen zwingend notwendig. Aus diesem Grund nimmt die 

Integrationsthematik einen wichtigen Stellenwert in der Arbeit des Kulturvereins Jonathan 

Bazar ein.  

 

Gerade in unserer zusammenwachsenden Welt 

zeigt sich, dass die Menschen einander 

verpflichtet sein sollten. Somit sollte es zu einer 

Selbstverständlichkeit werden, sich für die 

Benachteiligten einzusetzen und ihnen zu 

helfen. Der Kulturverein Jonathan Bazar 

realisiert dies unter anderem durch die 

Kleidersammlung, welche eine Basisaktivität 

des Vereins Jonathan Bazar darstellt und seit 

Jahren durch ehrenamtliche Helfer und Kooperationspartner verwirklicht wird. Dabei 

Gesammelte Kleiderspenden 

warten auf ihren Transport 

Die gesammelten Kleider wurden mittels Bus 

transportiert.   



werden Kleidung, Schuhe, Haushaltstextilien oder Decken, die für uns unbrauchbar 

geworden sind, für bedürftige Menschen gesammelt, da diese in anderen Teilen der Welt 

oftmals sehr nützlich sein können.  

 

Mehrere unserer ehrenamtlichen Helfer und Partner sind deshalb daran 

beteiligt, solche Waren zu sammeln, zu sortieren, zu verwalten und den 

Versand zum Empfänger zu organisieren. Mehrere Tonnen Kleidung 

wurden so schon an diverse Zielorte, z.B. in Afrika, gebracht. Dadurch 

wird eine sinnvolle und effiziente Verteilung von Gütern erreicht, die 

ohne unentgeltlichen Einsatz aber nicht möglich wäre. Nur dadurch ist es 

möglich, die logistischen Aufgaben zu bewältigen und bedürftige 

Menschen mit gespendeter Kleidung zu unterstützen. Der Kulturverein 

Jonathan Bazar sieht sich als eine humanitäre Organisation, die sich vor 

Problemen von Mitmenschen nicht versteckt.  

 

Alles in allem sollte bewirkt werden, die Not betroffener Mitmenschen mit unserem 

Überfluss zu lindern und deren Lebensqualität zu verbessern. 

 

 

 

Kleider, aber auch 

Schuhe und 

Haushaltstextilien 

wurden gesammelt.  


